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Menü Beschreibung Eingaben

15 – Vor-Endschalter-Bereich 

Der Vor-Endschalter-Bereich kann mit einer Feineinstellung um  
einzelne Inkremente verschoben werden. 
Nur in Verbindung mit digitalen Endschaltern (DES). 1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

-.0 Abschaltpunkt für Sicherheitseinrichtungen kurz vor 
ZU-Endstellung kann durch Einstellen eines Wertes nach 
AUF oder ZU verschoben werden.

+.0..9 Position um x Werte nach AUF verschieben.

_.0..9 Position um x Werte nach ZU verschieben.

16 – Teilöffnungsposition einlernen 

Einstellen der Position für die Teilöffnung. Die Position wird über 
den Teil-AUF-Taster oder im Wintermodus über die AUF-Taste 
angefahren. Nur in Verbindung mit digitalen Endschaltern (DES). 

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

STOPP-Taste 3 s drücken

Auswahl Beschreibung

-.- Mit Folientasten die gewünschte Position für Teilöffnung 
anfahren. (Drehschalter drücken, um das Menü unverän-
dert zu verlassen)

21 – Sicherheitsleiste ZU nach Vor-Endschalter-Bereich

Legt das Verhalten des Tores bei Schaltleistenbetätigung im Vor-
endschalterbereich fest. 

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

1W Tor stoppt ohne Reversierungsfahrt.

2 Sicherheitsleiste deaktiviert, Anla-
ge fährt weiter in Endstellung.

3 Bodenanpassung. Sicherheitsleiste stoppt ohne 
Reversierungsfahrten. Diese Position wird als neue 
Endlage abgspeichert. Bedingungen: nur mit digitalen 
Endschaltern (DES), nicht in Verbindung mit Druckwel-
lensystemen.
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Menü Beschreibung Eingaben

22 – Nachlaufweg-Korrektur

Der Nachlauf eines Tores kann korrigiert werden. 
Achtung: Nicht bei fehlerbedingtem Nachlauf anwenden!

Nur in Verbindung mit digitalen Endschaltern (DES). 

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

1W Nachlaufwegkorrektur deaktiviert

2 Nachlaufwegkorrektur aktiviert (dynamischer Prozess)

23 – Zeitschließung 1  
           - automatische Schließung nach Zeit

Einstellen einer automatischen Zeitschließung nach Erreichen der 
Endposition.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Zeitschließung deaktiviert

1...90 Zeiteinstellung 1...90 s. Startet in AUF-Endlage.

24 – Zeitschließung 2  
           - automatische Schließung durch Lichtschranke 

Einstellen der automatischen Zeitschließung nach Erreichen der 
Endposition Auf und Durchfahren der Lichtschranke. Der Timer be-
ginnt nach Verlassen der Lichtschranke. Empfohlen in Verbindung 
mit Menü 23.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Zeitschließung deaktiviert.

1...90 Zeiteinstellung 1...90 s. 
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Menü Beschreibung Eingaben

25 – Funkfernsteuerung /Seilzugschalter (Impulsschal-
ter)

Legt die Arbeitsweise bei Betätigung fest. 1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

1W AUF- und Zu-Fahrt aus Endposition

2 Der Schalter generiert eine Folgeschaltung aus 
AUF-Stopp-ZU-Stopp.

3 Nur AUF-Fahrt und Zurücksetzen des Zeitzulaufs

26 – Vorwarnzeit AUF-Fahrt 

Wenn aktiviert, wird die Auffahrt nach einem Fahrbefehl um eine de-
finierte Zeit verzögert. 1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Vorwarnung deaktiviert 

3...50 Zeiteinstellung 3...50 s 
Startet nach AUF-Befehlsgabe

27 – Vorwarnzeit ZU-Fahrt 

Wenn aktiviert, wird die ZU-Fahrt nach einem Fahrbefehl um eine 
definierte Zeit verzögert. 1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Vorwarnung deaktiviert

3...50 Zeiteinstellung 3...50 s. 
Startet nach ZU-Befehlsgabe.
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Menü Beschreibung Eingaben

28 – Laufzeitüberwachung bei Anlagen mit Endschaltern

Durch die Laufzeitüberwachung schaltet ein Tor ab, wenn die 
Regellaufzeit überschritten wird. Torlaufzeit messen und Wert plus 
Toleranz hier übernehmen.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drücken

Auswahl Beschreibung

0 Laufzeitüberwachung deaktiviert

5...300 Zeiteinstellung 5...300 s. Startet nach Befehlsgabe.

120 W Voreinstellung

29 – Bedienelement für Teilöffnung

Grundsätzlich findet eine Teilöffnung durch den Teilöffnungsschal-
ter X12 statt. 

Hier kann zusätzlich gewählt werden, ob auch die AUF-Taste 
zunächst die Teilöffnungsposition anfährt. Eine erneute Betätigung 
des AUF-Tasters in der Teilöffnungsposition, löst eine Fahrt in 
Auf-Endlage aus. 

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter dre-
hen, drückenAuswahl Beschreibung

1W Teilöffnung nur durch Teilöffnungsschalter 

2 Teilöffnung nur durch Teilöffnungsschalter und AUF-Tas-
te
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Menü Beschreibung Eingaben

51 – 56 – Relais-Schaltpunkte einstellen  
         für Funktion 61.1 und 61.2

Einstellen des Schaltpunkts der Relais. Beim Überfahren der Positionen 
wird das im zugehörigen Menü 6x eingestellte Verhalten ausgelöst. 
Nur in Verbindung mit digitalen Endschaltern (DES). 

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

Menü Relais Auswahl Beschreibung

51
52
53
54
55
56

Relais K1
Relais K2
Relais K3
Relais K4
Relais K5
Relais K6

-.-
-.-
-.-
-.-
-.-
-.-

Mit Folientasten die gewünschte 
Position anfahren, STOPP-Tas-
te 3 s drücken und speichern, 
Drehschalter drücken, um das 
Menü unverändert zu verlassen

Menü Beschreibung Eingaben

 60 – Funktionspakete

Einstellung von vordefinierten Funktionspaketen. Dazu werden die 
Relais X18 / K3-K6 sowie die Befehlsgeräte X17 verwendet. Die Relais 
stehen dadurch nicht mehr für die freie Konfiguration zur Verfügung. 

Bitte stellen Sie immer Menü 67-Grünphase und 68-Räumzeit ein!

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Aus

1 Einbahnverkehr
Anlage in ZU-Position: Rot
Anlage in Bewegung: Rot 
Anlage in AUF-Position*: Grün (beidseitig)
Anlage in Vorwarnung: Rot blinkend

2 Gegenverkehr ohne Vorrang
(Befehlsgeber innen X11 und außen X17 erforderlich) 
Anlage in ZU-Position: Rot
Anlage in Bewegung: Rot 
Anlage in AUF-Position*: Anforderungsseite Grün, Gegen-
seite Rot
Anlage in Vorwarnung: Rot blinkend beidseitig

3 Gegenverkehr mit Vorrang innen
(Befehlsgeber innen X11 und außen X17 erforderlich) 
Anlage in ZU-Position: Rot
Anlage in Bewegung: Rot 
Anlage in AUF-Position*: Vorrang innen Grün, außen Rot
Anlage in Vorwarnung: Rot blinkend beidseitig
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Auswahl Beschreibung

4 Gegenverkehr mit Vorrang außen
(Befehlsgeber innen X11 und außen X17 erforderlich) 
Anlage in ZU-Position: Rot
Anlage in Bewegung: Rot 
Anlage in AUF-Position*: Vorrang außen Grün, innen Rot
Anlage in Vorwarnung: Rot blinkend beidseitig

*Die Grünphase kann durch erneute Befehlsgabe verlängert werden. 
Fordert die Gegenseite die Grünphase an, wird der Befehl zwischen-
gespeichert und nach Ablauf der Grünphase bzw. Vorwarnung ab-
gearbeitet. STOPP-Befehle oder ausgelöste Sicherheitskreise schal-
ten die Ampeln auf beiden Seiten Rot.
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Menü Beschreibung Eingaben

61 – 66 – Relaisfunktionen einstellen

Freie Konfiguration der Melderelais. Die Relais können mit nachfolgen-
der Auswahl an Funktionen konfiguriert werden. 1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

Menü Relais Auswahl Beschreibung

61
62
63
64
65
66

Relais K1
Relais K2
Relais K3
Relais K4
Relais K5
Relais K6

0W keine Funktion

1 Impuls 1 s ab Zwischenpo-
sition oder progr. Schalt-
punkt (siehe Menü 51-56)

2 Dauerkontakt ab Zwischen-
position oder progr. Schalt-
punkt (siehe Menü 51-56)

3 Ampelfunktion Rot: Ampel 
leuchtet dauerhaft bis Er-
reichen der Endlage AUF. 
Blinken in der Vorwarnzeit.

4 Ampelfunktion Grün: Ampel 
leuchtet bei Erreichen der End-
lage Auf. 

5 Positionsmeldung AUF

6 Positionsmeldung ZU

7 Blinklichtfunktion: Blinken einer 
Warnleuchte während der Fahrt

8 Rundumleuchte bei Fahrt

9 Störungsmeldung:
Ausfall Sicherheitskreise etc.

10 Meldung Netzausfall

11 Ansteuerung Bremse

12 Anlage in AUF-Fahrt

13 Anlage in ZU-Fahrt

14 Eine der Sicherheitsleisten 
ist betätigt (kein Defekt)
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Menü Beschreibung Eingaben

15 Impuls 1s bei AUF-Befehlsga-
be (z.B. für Lichtautomat)

16 Ampelfunktion Rot, Am-
pel Aus in ZU-Position

Menü Beschreibung Eingaben

67 – Grünphase 

Um ein direktes Umschalten der Grünphase bei einem Gegenbefehl zu 
vermeiden, kann eine Grünphase vor Umschalten eingestellt werden. 
Die Zeit wird zum normalen Zeitzulauf addiert. Es wird kein Countdown 
angezeigt.

Nur in Verbindung mit Menü 60. 

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Voreingestellte Grünphase

1...90 Zeiteinstellung 0-90 Sekunden
Startet, wenn ein Gegenbefehl in Grünphase erfolgt.

Menü Beschreibung Eingaben

68 – Räumungszeit 

Zeitraum vor dem Grünwechsel, in dem beide Ampeln rot sind und es 
möglich ist den Bereich zu räumen.

Nur in Verbindung mit Menü 60. 
1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

Auswahl Beschreibung

0W Voreingestellte Räumungszeit

1...90 Zeiteinstellung 0-90 Sekunden
Startet, sobald die Grünphase abgelaufen ist.
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Menü Beschreibung Eingaben

69 – Rot-Ampel in ZU-Endlage  

Ampelverhalten in ZU-Position.

Nur in Verbindung mit Menü 60. 1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

1x 1x 88

1x 1x 3s 3s
RESET

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

Auswahl Beschreibung

0 Aus

1 Rot-Ampel innen eingeschaltet

2 Rot-Ampel außen eingeschaltet

3 Rot-Ampel innen & außen eingeschaltet

Menü Beschreibung Eingaben

91 – Zykluszähler 7-stellig 

Jeder Fahrtzyklus wird mitgezählt und gespeichert. Nach Drücken 
des Einstellknopfes werden nacheinander sieben Zahlen im rechten 
Segment angezeigt. Im linken Segment wird durch Einblenden der 
Teilstriche mitgeteilt, bei welcher Zahl man sich befindet. Erster Teil-
strich für Zahl 1, zwei Teilstriche für Zahl 2 usw. Die Zahlen im rechten 
Segment nacheinander geschrieben ergeben die Anzahl der Zyklen als 
Zahl. Beispiel: 0003526 für 3526 Zyklen.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

Drehschalter 
drücken, drehen

92 – Anzeige der letzten zwei Fehler 

Nach dem Drücken des Einstellknopfes werden abwechselnd die Zah-
lencodes der letzten zwei aufgetretenen Fehler angezeigt.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

93 – Letzte Konfigurationsänderung 

Nach Drücken des Einstellknopfes werden nacheinander sieben Zahlen 
im rechten Segment angezeigt. Im linken Segment wird durch Ein-
blenden der Teilstriche mitgeteilt, bei welcher Zahl man sich befindet. 
Erster Teilstrich für Zahl 1, zwei Teilstriche für Zahl 2 usw. Die Zahlen im 
rechten Segment nacheinander geschrieben ergeben die Zykluszahl, 
bei der die letzte Programmänderung durchgeführt wurde.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

Drehschalter 
drehen, drücken
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Menü Beschreibung Eingaben

94 – Anzeige der Software-Version

Nach dem Drücken des Einstellknopfes wird die Software-Version 
angezeigt.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

Drehschalter 
drehen, drücken

95 - Reset auf Werkseinstellung

Startet die Steuerung neu und löscht alle Einstellungen. Danach müs-
sen die Endlagen bei Verwendung eines DES neu eingelernt werden.

1x

1x

1x 88

1x 1x 3s 3s

3s

RESET

i

i

5cm

i

3s 3s

3s

Auswahl Beschreibung

0 Bei Auswahl der Funktion wird 0 angezeigt. Um Reset  
zu aktivieren, anschließend AUF-Taste betätigen.  
Anzeige wechselt auf 1.

1 STOPP-Taste für 3 s drücken. Reset wird durchgeführt.
Die Steuerung startet komplett neu. Dies dauert ca. 1,5 s.

10	 Störungen / Fehlermeldungen / Eingaben

Fehler-
Code

Beschreibung Ursache Maßnahme Klemme

F11 Sicherheitskreis 
(SK) ausgelöst

Öffner am SK-Ein-
gang hat ausgelöst 
oder Kabelabriss

Nothandbetätigung, 
Fangvorrichtungskontakt 
überprüfen. Ist der Antrieb 
überlastet bzw. blockiert?

X14

F12 Schlupftürkon-
takt geöffnet

Schlupftür geöffnet 
oder Leitungsabriss

Überprüfen, ob Schlupf-
türe geschlossen ist 
oder ob eine Leitungs-
unterbrechung in der 
Verkabelung vorliegt.

X6

F13 Sicherheits-
kreis DES

SK/24 V am digitalen 
Endschalter (DES) 
unterbrochen

Überprüfen, ob Schlaff-
seilkontakt geschlossen 
ist oder ob eine Leitungs-
unterbrechung in der 
Verkabelung vorliegt.

X15
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Fehler-
Code

Beschreibung Ursache Maßnahme Klemme

F14 Not-AUS Kon-
takt betätigt

24 V am Not-AUS 
unterbrochen

Überprüfen, ob 
Not-AUS-Befehlsgerät be-
tätigt ist oder ob eine Lei-
tungsunterbrechung in der 
Anschlussleitung vorliegt

X13

F17 Schlupftür-
schalter defekt

Schlupftürschalter 
defekt, Kurzschluss

Schlupftürschalter mit 
Überwachung meldet 
einen Defekt. Schalter 
und Leitung prüfen.

X6

F18 Eingang 
Schlupftür-
schalter defekt

Schlupftürschalter 
defekt, die beiden 
Serienschalter S1a 
und S1b (in Schlupftür 
verbaut) schalten 
nicht redundant

Spannung für Schlupf-
türschalter mit Überwa-
chung unterschritten. 
Netzspannung prüfen.

X6

F20 Keine ZU- 
Sicherheits-
leiste erkannt

Schaltleistenkontakt 
offen oder OSE-Fre-
quenz ungültig 
während Aufstart 
der Steuerung

Überprüfen des richtigen 
Anschlusses der Sicher-
heitsleiste oder ob falsche 
Einstellung der Betriebsart 
vorgenommen wurde.

X6

F21 Lichtschranke 
betätigt

Lichtschranke normal 
betätigt oder defekt

Überprüfen, ob die 
Lichtschranke richtig 
ausgerichtet ist oder 
ob eine Leitungsunter-
brechung in der An-
schlussleitung vorliegt.

X8

F22 ZU-Sicherheits-
leiste zweimal 
hintereinander 
während der 
Zufahrt betätigt

Hindernis im Fahrt-
weg, Wackelkontakt

Überprüfen, ob sich ein 
Hindernis im Torbereich 
befindet oder ob eine 
Leitungsunterbrechung 
bzw. Leitungs-Kurz-
schluss in der An-
schlussleitung vorliegt. 
ZU-Fahrt bis in ZU-End-
position durchführen

X6

F24 ZU-Sicher-
heitsleiste 
8k2 betätigt

Normale Betätigung 
der Schaltleiste 
oder Kurzschluss

Sicherheitsleiste auf 
Betätigung überprüfen. 
Kurzschluss in der An-
schlussleitung möglich.

X6

F25 ZU-Sicher-
heitsleiste 
8k2 defekt

Kabelabriss (Kurz-
schluss wird nicht 
als defekt erkannt).

Sicherheitsleiste und 
Anschlussleitung auf eine 
Unterbrechung überprüfen

X6
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Fehler-
Code

Beschreibung Ursache Maßnahme Klemme

F26 ZU-Druck-
wellenleiste 
1k2 betätigt

Normale Betätigung 
der Schaltleiste 
oder Kurzschluss

Druckwellenleiste auf 
Betätigung überprüfen. 
Unterbrechung in der 
Anschlussleitung möglich

X6

F27 Z-Druckwellen-
leiste 1k2 defekt

Kabelabriss (Kurz-
schluss wird nicht 
als defekt erkannt).

Druckwellenleiste und 
Anschlussleitung auf einen 
Kurzschluss überprüfen.

X6

F28 ZU-Druckwel-
lenleiste 1k2 
Testung negativ

Kabelabriss (Kurz-
schluss wird nicht 
als defekt erkannt) 
oder ZU-Endlage hat 
keinen Bodenkontakt.

Überprüfen der Funktion. 
Es muss eine Betätigung 
in der unteren Endlage 
(Quittierung) erfolgen.

X6

F29 optische Si-
cherheitsleiste 
ZU betätigt 
oder defekt

Betätigung der 
Schaltleiste oder 
Kabelabriss/defekt

Schließkantensicherung 
auf Betätigung über-
prüfen oder ob eine 
Unterbrechung in der 
Anschlussleitung vorliegt

X6

F31 Oberer 
Not-Endschal-
ter-Bereich an-
gefahren (DES) 
oder AUF und 
ZU gleichzeitig 
betätigt (NES)

Endschalter defekt 
oder falsch ein-
gestellt, Tor ist in 
Not-Endlage gefah-
ren, digitaler End-
schalter defekt oder 
Tor im spannungsfrei-
en Zustand bewegt.

Im spannungslosen 
Zustand mittels der 
Not-Handbetätigung 
die Anlage zurückfah-
ren oder obere End-
lage neu einstellen.

X15

F32 Unterer 
Not-Endschal-
ter-Bereich 
angefahren

Endschalter defekt 
oder falsch ein-
gestellt, Tor ist in 
Notendlage gefahren, 
digitaler Endschal-
ter defekt oder Tor 
im spannungsfreien 
Zustand bewegt.

Im spannungslosen 
Zustand mittels der 
Not-Handbetätigung 
das Tor zurückfahren 
oder untere Endla-
ge neu einstellen.

X15

F33 NES AUF und 
ZU gleichzei-
tig betätigt

NES defekt oder 
falsch eingestellt

Positionen neu anfahren 
und Nocken neu justieren

X15

F35 kein End-
schalter

Beim Aufstart der 
Steuerung wurde kein 
Endschalter erkannt.

Verbindungskabel 
Endschalter überprüfen, 
Steuerung neu starten

X15

F37 EWS Fehler Fehler in dem  elek-
tronischen Wende-
schütz (Steuerungs-
hardware defekt)

Steuerung Aus- und 
Einschalten. Wenn der 
Fehler bleibt, ist die 
Hardware defekt.

–
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Fehler-
Code

Beschreibung Ursache Maßnahme Klemme

F52 Interner Steu-
erungsfehler

Fehler im Selftest Reset der Steuerung 
durch Aus- und Ein-
schalten, gegebenenfalls 
Austausch der Steu-
erung erforderlich.

–

F53 Interner Steu-
erungsfehler

Fehler im Selftest Reset der Steuerung 
durch Aus- und Ein-
schalten, gegebenenfalls 
Austausch der Steu-
erung erforderlich.

–

F54 Interner Steu-
erungsfehler

Fehler im Selftest Reset der Steuerung 
durch Aus- und Ein-
schalten gegebenenfalls 
Austausch der Steu-
erung erforderlich.

–

F55 Digitaler 
Endschalter  
nicht aktiv

Digitaler Endschalter 
defekt oder Ver-
bindungsabbruch

Verbindung zum digitalen 
Endschalter überprüfen. 
Reset der Steuerung 
durch Aus- und Ein-
schalten gegebenenfalls 
Austausch des digitalen 
Endschalters erforderlich.

X16

F56 Antrieb läuft 
nicht

Antrieb dreht zu lang-
sam oder gar nicht.

Blockierung oder Ausfall 
einer Phase des Netzes. 
Überprüfen der Tor-
mechanik. Überprüfen 
der Endschalterwelle 
auf Drehbewegung.

X1, X2

F57 Drehfeld falsch 
(in Verbindung 
mit digitalen 
Endschaltern)

Digitaler Endschal-
ter zählt in die 
falsche Richtung.

Außenleiter der Zuleitung 
oder des Motors tauschen.

X1, X2

F59 Laufzeitfehler Eingestellte Fahrt-
zeit überschritten

Die normale Laufzeit für 
eine komplette Fahrt ist 
überschritten. Antrieb 
blockiert. Rutschkupplung 
zu lose oder defekt.

–

F60 Kein AUF-Si-
cherheitskreis 
erkannt

Schaltleistenkontakt 
offen oder OSE-Fre-
quenz ungültig 
während Aufstart 
der Steuerung

Überprüfen des richtigen 
Anschlusses der Sicher-
heitsleiste oder ob falsche 
Einstellung der Betriebsart 
vorgenommen wurde.

X16
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Fehler-
Code

Beschreibung Ursache Maßnahme Klemme

F64 AUF-Sicher-
heitskreis 
8k2 betätigt

Normale Betätigung 
der Schaltleiste 
oder Kurzschluss

Sicherheitskreis auf 
Betätigung überprüfen. 
Kurzschluss in der An-
schlussleitung möglich.

X16

F65 AUF-Sicher-
heitskreis 
8k2 defekt

Kabelabriss (Kurz-
schluss wird nicht 
als defekt erkannt).

Sicherheitskreis und 
Anschlussleitung 
auf eine Unterbre-
chung überprüfen.

X16

F66 AUF-Sicher-
heitskreis 1k2 
betätigt

Betätigung der 
Schaltleiste oder 
Kurzschluss

Sicherheitskreis auf 
Betätigung überprüfen. 
Unterbrechung in der 
Anschlussleitung möglich.

X16

F67 AUF-Sicher-
heitskreis 
1k2 defekt

Kabelabriss (Kurz-
schluss wird nicht 
als defekt erkannt)

Sicherheitskreis und 
Anschlussleitung auf 
Kurzschluss überprüfen.

X16

F69 Optische 
AUF-Sicher-
heitsleiste betä-
tigt oder defekt

Normale Betätigung 
der Schaltleiste 
oder Kabelabriss

Schließkantensicherung 
auf Betätigung über-
prüfen oder ob eine 
Unterbrechung in der 
Anschlussleitung vorliegt.

X16

F71 Stillstandsfehler Unerlaubte Torbewe-
gung im Stillstand

Tormechanik-Prüfung X1

F75 Klemmende 
AUF-Taste

Taste dauerhaft wäh-
rend Stillstand betä-
tigt

externes Bedienelement 
defekt, Taste klemmt

X11

F76 Klemmende 
ZU-Taste

Taste dauerhaft wäh-
rend Stillstand betä-
tigt

externes Bedienelement 
defekt, Taste klemmt

X11

F77 Klemmende 
STOPP-Taste

Taste dauerhaft wäh-
rend Stillstand betä-
tigt

externes Bedienelement 
defekt, Taste klemmt

X11

F81 Fahrzeitfehler Mindestfahrweg/ 
-zeit während des Ein-
lernens der Endlagen
war zu kurz

Position für mindestens 1 s 
neu anfahren. Eine Fahrt 
in Gegenrichtung setzt die 
Zeit zurück.

–

F82 Einrichtfehler Endlage aus falscher 
Richtung angefahren

Geänderte Endlage neu 
anfahren. AUF-Endla-
ge muss mit AUF-Fahrt 
angefahren werden.

–
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Fahrbefehle

Code Beschreibung Ursache

E11 Es liegt ein 
AUF-Befehl an

Betätigung mit Folientaste oder externem Bediengerät

E12 Es liegt ein 
Stopp-Befehl an

Betätigung mit Folientaste oder externem Bediengerät

E13 Es liegt ein 
ZU-Befehl an

Betätigung mit Folientaste oder externem Bediengerät
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11	 Beschreibung der einzelnen Funktionalitäten

11.1	 Spannungsversorgung für externe Verbraucher 24 VDC

An der Klemme X10 können DC 24 V für externe Peripherie abgegriffen werden, z. B. Licht-
schranken oder Relais.

HINWEIS!
Maximale Strom Entnahme 200 mA!
Bei höherer Stromentnahme kann die Steuerung ausfallen.
•	 Die gesamte Stromentnahme durch externe Geräte darf maximal 200 mA 

betragen.

11.2	 Externe Spannungsversorgung 230 V

An der Klemme X3 können AC 230 V für externe Peripherie abgegriffen werden, z. B. Lampen 
oder Relais.

HINWEIS!
Maximale Strom  Entnahme 1 A!
Bei höherer Stromentnahme können die Sicherungen auslösen.
•	 Die gesamte Stromentnahme durch externe Geräte darf maximal 1 A 

betragen.

11.3	 Sicherheitsschaltleiste

Die Steuerung kann drei Systeme von Sicherheitsleisten automatisch erkennen. Der Anschluss 
der Schließkantensicherung muss vor Einschalten der Netzspannung erfolgen. 
Die Anschlüsse erfolgen an den Klemmen X6 (Zufahrt, Hauptschließkante) und X16 (Auffahrt, 
Nebenschließkante).  Außerdem kann ein Schlupftürschalter nach PlC (Performance Level C) 
gemäß EN ISO 13849-1 angeschlossen werden.

11.3.1	 Kontaktleiste mit 8k2 Abschlusswiderstand

Die Kontaktleiste hat bereits einen integrierten Widerstand oder das System muss mit einem 
8k2 Abschlusswiderstand ausgestattet werden (Farbcode: grau – rot – rot -gold). Der Ab-
schlusswiderstand liegt dabei parallel zum Schließerkontakt.

11.3.2	 Druckwellensystem

Druckwellenschalter mit einem Anschlusswiderstand von 1K2 (± 5 % und 0,25 W), (Farbcode: 
braun – rot – rot – gold). Der Abschlusswiderstand wird in Reihe zum Öffnerkontakt geschaltet. 
Das System wird in Endlage ZU auf Funktion getestet. Dazu ist bei Nockenendschaltern ein 
Vorendschalter zum Einleiten der Testphase erforderlich. Bei digitalen Endschaltern wird der 
Punkt über Menü 15 eingestellt. Die Testung wird quittiert durch Betätigung der Druckwellen-
leiste (z.B. bei Aufsetzten). 
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11.3.3	 Optische Sicherheitsschaltleiste (OSE)

Die Kontaktleisten beruhen auf dem Prinzip einer Lichtschranke. Bei Betätigung der Kontakt-
leiste wird der Lichtstrahl unterbrochen. Die Anschlüsse bestehen in der Regel aus einer Span-
nungsversorgung und einem Schaltausgang. Auf korrekten Anschluss gemäß Schaltbild des 
Herstellers ist zu achten. .

11.4	 Schlupftürschalter

Sofern das Tor über eine Schlupftür verfügt, muss diese überwacht und an Eingang X6 an- 
geschlossen werden. Bei offener Tür kann nicht verfahren werden und bei Öffnen der Tür 
während der Fahrt stoppt die Steuerung den Antrieb. Der Schlupftürschalter muss nach PlC 
(Performance Level C) gemäß EN ISO 13849-1 geprüft sein.

11.5	 Impulsschalter

Am Eingang X7 kann eine Zugtaste, Impulstaste, ein Seilzugschalter oder Ähnliches als 
Schließer angeschlossen werden. Je nach Funktionsauswahl erzeugt eine Betätigung aus der 
AUF-Endlage eine ZU-Fahrt, aus allen anderen Positionen eine AUF-Fahrt oder abwechselnd 
die Fahrbefehle AUF-Stopp-ZU-Stopp.

11.6	 Lichtschranke

Am Eingang X8 kann eine Lichtschranke (Funktionsweise Öffner) als Objektschutz angeschlos-
sen werden. In Verbindung mit Menü 24 löst das Verlassen der Lichtschranke auf Wunsch ei-
nen automatischen Zeitzulauf aus. Achtung: Maximale Stromentnahme 200 mA. .

11.7	 Automatische Zeitschließung

Ist die Funktion aktiviert (Menü 23), läuft bei Erreichen der Endposition AUF die eingestellte 
Zeit ab. Nach Ablauf der Zeit fährt die Anlage automatisch zu. Das Schalten der Lichtschranke 
setzt die Zeit zurück. Ein STOPP- Befehl führt zum Abbruch des automaischen Zeitzulaufs. 

In Verbindung mit Menü 24 kann der automatische Zulauf nach Verlassen der Lichtschranke 
direkt oder zeitverzögert stattfinden. Findet keine Durchfahrt statt, wird der normale Zeitlauf 
die Anlage schließen. 
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11.8	 Externes Bediengerät

Anschluss einer Steuertafel mit den Funktionen AUF-STOP-ZU. 

WARNUNG!
Personenschaden und Sachschaden!
Bei Betriebsart Totmann läuft das Tor, solange der Bediener die Taste betätigt. 
Erst bei Loslassen stoppt das Tor. 
•	 Vom Bediengerät aus muss vollständige Sicht auf das Tor gewährleistet 

sein!

HINWEIS!
Eine Inbetriebnahme ist nur mit der Folientastatur möglich

11.9	 Teil-AUF-Taster

Anschlussmöglichkeit für einen Taster, der die programmierte oder eingestellte Zwischen-
halt-Position ansteuert (Siehe Menü 29).

HINWEIS!
Nur in Verbindung mit DES und Selbsthaltung möglich.

11.10	 Not-AUS und Sicherheitskreis 

Am Notauseingang X13 muss ein Not-AUS-Befehlsgerät nach EN 13850 angeschlossen wer-
den. Der Not-AUS ist Teil des Sicherheitskreises (SK), einer Reihenschaltung von Sicherheits-
schaltern (Öffner). Am SK-Eingang X14 können zusätzliche Öffner angeschlossen werden.

11.11	 Endschalter

An der Klemmleiste X15 werden die Positionsgeber angeschlossen. Positionsgeber können 
konventionelle Nockenendschalter (NES), digitale Endschalter* (DES) und diverse Induktive 
Endschalter** sein.  Das Positioniersystem wird beim initialen Einschalten der Steuerung auto-
matisch erkannt. Im Anschluss müssen die Positionen eingestellt werden. Dies erfolgt in Tot-
man Fahrt. Erst nach Einstellen der Endpositionen werden dann weitere Menüs freigeschaltet. 
Je nach Positioniersystem müssen die Positionen händisch eingestellt werden oder können bei 
DES Systemen programmiert werden. Anschlussbilder siehe Kapitel 6.3. Der digitale Endschal-
ter bietet die Möglichkeit eine Zwischenposition zu programmieren.

*kompatibel mit GfA-DES und Kostal bis Baujahr 2024
** z.B. Fabrikat SICK IM18-08-N-ZWO
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Klemmen-
belegung

mechanischer 
Endschalter

digitaler 
Endschalter

Nr. Anschluss Anschluss Aderfarbe*)

15.1 Teil-AUF-Schalter Signal A gelb

15.2 ZU-Endschalter SK, Sicherheitskreis grau

15.3 SK, Sicherheitskreis An-
trieb (Not-Endschalter)

9 V pink

15.4 24 V, Sicherheitskreis 24 V weiß

15.5 ZU-Endschalter Signal B braun

15.6 AUF-Endschalter GND grün

*) Gilt für GTE-Kabelsätze.

11.12	 Potenzialfreie Relais

Serienmäßig verfügt die Steuerung über insgesamt 6 potenzialfreie Melderelais (K1-K6). Die 
Relais können mit einem vordefinierten Funktionspaket (Menü 60) oder mit Einzelfunktionen 
(Menü 61-66) belegt werden. Für die Funktionspakete werden die Relais K3-K6 genutzt. Die 
Relais K1-K2 stehen noch für weitere Meldungen zur Verfügung.  

WARNUNG!
Personenschaden und Sachschaden!
Die technischen Daten (siehe Kap. 3) sind zu beachten. 
•	 Schaltlast darf maximal AC 230 V / 1 A oder DC 24 V / 0,5 A betragen!

11.13	 Befehlsgeber für Funktionspakete

Bei Verwendung von Funktionspaketen (Menü 60) sind zusätzliche Befehlsgeber erforderlich, 
die an Klemmleiste X17 angeschlossen werden. Je nach Funktionspaket kann der Anschluss 
variieren

Beispiel: 
Ampelsteuerung: Funktionen AUF – STOP – ZU  Für die Grün-Anforderung von außen
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11.14	 Laufzeitüberwachung

Durch die Laufzeitüberwachung schaltet ein Tor ab, wenn die Regellaufzeit überschritten wird. 
Nach Einstellung der Endpositionen die komplette Torlaufzeit messen. Der Wert Inklusive einer 
Toleranz kann dann im Menü 28 einprogrammiert werden. Die Zeit startet bei Befehlsgabe. 
Erreicht das Tor innerhalb der vorgegebenen Zeit nicht die Endposition, wird der Antrieb über 
die Laufzeitüberwachung abgeschaltet. Es erscheint der Fehlercode F59. Der Fehlercode wird 
nach Erreichen der Endlage wieder zurückgesetzt. 

11.15	 Vorwarnzeit

Um Personen auf einen bevorstehenden Lauf der Anlage aufmerksam zu machen, z. B. durch 
blinkende Rot-Ampel kann eine Vorwarnzeit eingestellt werden. Erst nach Ablauf der Vorwarn-
zeit wird die Fahrbewegung ausgelöst. Die Vorwarnzeit kann ebenfalls genutzt werden, um bei 
überlappenden Drehflügel-Toren eine Schließreihenfolge zu realisieren. 

11.16	 Bodenanpassung

Die Steuerung hat die Möglichkeit über Menü A21 die Bodenanpassung zu aktivieren. Dadurch 
passt sich der Abschaltpunkt des Tores an sich verändernde Bodenhöhen an (z. B. bei Mon-
tage der Anlage vor Verlegung des Bodens). Es erfolgt ein automatisches Ausgleichen von 
Bodenveränderungen von ca. 2 bis 5cm.

HINWEIS!
•	 Die Bodenanpassung muss zuvor im Menü aktiviert werden. Sie ist nicht 

mit Druckwellenschaltersystemen (pneumatischer Schaltleiste) zu 
verwenden.wellenschaltersystemen (pneumatischer Schaltleiste) zu 
verwenden.

•	 	Nur in Verbindung mit DES möglich.

11.17	 Nachlaufwegkorrektur

Es kann möglich sein, dass eine Anlage nach STOPP einen mechanischen Nachlaufweg auf-
weist. Das kann z.B. durch eine verzögert einfallende Bremse zustande kommen. Sofern der 
Zustand nicht auf einen Defekt zurückzuführen ist, kann dieser Nachlaufweg kompensiert wer-
den. Die Steuerung misst dabei den Nachlaufweg und wird die nächste Abschaltung entspre-
chend früher auslösen.

WARNUNG!
Personenschaden und Sachschaden!
Diese Funktion darf nur verwendet werden, wenn das Tor regelmäßigen Wartun-
gen unterliegt. Diese Funktion darf nur verwendet werden, wenn kein Defekt als 
Ursache für den Nachlauf vorliegt
•	 Tor regelmäßig warten lassen

HINWEIS!
•	 	Nur in Verbindung mit DES möglich.
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12	 Instandhaltung / Wartung

12.1	 Reinigung

Die ordnungsgemäße Wartung und Pflege der Geräte erhält die Funktionsfähigkeit und trägt 
zu einer verlängerten Lebensdauer des Produkts bei. Das Gehäuse ist bei Verunreinigung mit 
einem feuchten Tuch (Seifenlauge) zu reinigen. Keine scharfen Reinigungs- oder Lösungsmit-
tel verwenden!

12.2	 Aufbewahrung, Lagerung und Transport

Die Lagerbedingungen sind zu berücksichtigen (siehe Kapitel „3 Technische Daten, thermi-
sche, physikalische Daten.“). Die Steuerung darf während der Lagerung und des Transports 
keinen Erschütterungen oder Vibrationen ausgesetzt werden. Das Gerät muss vor Feuchtigkeit 
und anderen Umgebungseinflüssen geschützt werden.

13	 Entsorgung

Gerät nach Ende der Nutzungszeit an den Hersteller zu-
rücksenden. Dieser gewährleistet eine umweltschonende 
Entsorgung aller Komponenten.



NOTIZEN



NOTIZEN



NOTIZEN




